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einige Frühschriften von Marx, 
weitgehender Ignorierung der spä­
teren Werke von Marx und Engels 
sowie völliger Ignorierung des Le­
ninismus verfälscht er die Weltan­
schauung der Arbeiterklasse in 
eine allgemeinmenschliche, klas­
senindifferente Humanismuskon­
zeption, in welcher der abstrakt ge­
faßte Mensch und seine Entfrem­
dung im Mittelpunkt stehen. Hier­
aus leitet er das Modell eines 
»echten«, »demokratischen«, »hu­
manen« Sozialismus ab, der dem —» 
wissenschaftlichen Kommunismus von 
Marx, Engels und Lenin entgegen­
gesetzt wird. Dazu wird nach dem 
Muster der bürgerlichen Demokra­
tie und unter Ignorierung des ech­
ten Inhalts der sozialistischen De­
mokratie einem —» Pluralismus in 
Partei, Staat, Wirtschaft und Ideo­
logie das Wort geredet, der unter 
sozialistischen Verhältnissen nur 
dazu führen kann, die Macht der 
Arbeiterklasse und die führende 
Rolle ihrer Partei zu untergraben. 
Der entschiedene und beharrliche 
Kampf aller marxistisch-leninisti­
schen Parteien gegen den R. ist 
eine grundlegende theoretische 
und ideologische Aufgabe.

Revolution: grundlegende qualita­
tive Umwälzung im Leben der Ge­
sellschaft; der Begriff soziale R. be­
zeichnet die Beseitigung einer 
überlebten und die Errichtung 
einer höheren —* ökonomischen Ge­
sellschaftsformation und damit ver­
bunden den Übergang der politi­
schen Macht aus den Händen einer 
reaktionären in die einer progressi­
ven Klasse. Im weiteren Sinne wird 
der Begriff der R. auch auf grundle­
gende Umwälzungen angewandt, 
die sich in den einzelnen Berei­
chen oder Sphären des gesellschaft­
lichen Lebens vollziehen (indu­
strielle R„ wissenschaftlich-techni­
sche R., Kultur-R., R. in der 
Physik, Biologie, Philosophie 
usw.).
Soziale R. sind in der antagonisti­

schen Klassengesellschaft eine ge­
setzmäßige Erscheinung, die mit 
Notwendigkeit aus dem Konflikt 
zwischen den sich entwickelnden 
Produktivkräften und den stagnie­
renden Produktionsverhältnissen 
hervorgeht. Dieser Konflikt ist die 
soziale Grundlage des Klassen­
kampfes zwischen den aufstreben­
den und den reaktionären Klassen, 
welche die überlebten Produk­
tionsverhältnisse und die darauf 
beruhende soziale und politische 
Ordnung mit allen Mitteln, insbe­
sondere der Staatsgewalt, verteidi­
gen. Die soziale R. ist der Höhe­
punkt des Klassenkampfes. Das po­
litische Hauptmerkmal der R. ist, 
daß die Macht der herrschenden 
reaktionären Klasse gestürzt und 
die Herrschaft der revolutionären 
Klasse errichtet wird. Deshalb ist 
jede soziale R. zugleich eine politi­
sche R. Mit Hilfe der revolutionä­
ren Staatsmacht beseitigt die sieg­
reiche Klasse die überlebten Pro­
duktionsverhältnisse, und mit der 
ökonomischen Basis der Gesell­
schaft wälzt sich auch der ganze 
Überbau allmählich um, so daß als 
Ergebnis der sozialen R. eine neue, 
höhere Gesellschaftsformation ent­
steht. Soziale R. sind daher >die Lo­
komotiven der Geschichte«. (MEW, 7, 
85) In revolutionären Epochen er­
folgt eine gewaltige Beschleuni­
gung der gesellschaftlichen Ent­
wicklung.
In der R. tritt die geschichtsbil­
dende Kraft der Volksmassen be­
sonders hervor. Die R. beschleu­
nigt die Entwicklung des gesell­
schaftlichen Bewußtseins der 
Volksmassen, ihre Organisiertheit 
und Disziplin. Die Spontaneität 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
wird weitgehend durch die be­
wußte, organisierte Tätigkeit der 
Massen abgelöst.
Der Charakter einer sozialen R. 
wird durch die historischen Aufga­
ben, die sie löst, und durch ihre 
Triebkräfte, insbesondere durch 
die Klassen und Schichten, die sie


